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1. Liefer- und Zahlungsbedingungen
1.1 Es gelten ausschließlich unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen, mit

denen sich unser Kunde bei Auftragserteilung einverstanden erklärt, und
zwar ebenso für künftige Geschäfte, auch wenn nicht ausdrücklich auf sie
Bezug genommen wird, sie aber dem Besteller bei einem von uns bestätig-
ten Auftrag zugegangen sind. Wird der Auftrag abweichend von unseren
Liefer- und Zahlungsbedingungen erteilt, so gelten auch dann nur unsere
Liefer- und Zahlungsbedingungen, selbst wenn wir nicht widersprechen.
Abweichungen gelten also nur, wenn sie von uns ausdrücklich schriftlich
anerkannt worden sind.

1.2 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber einem
Unternehmer im Sinne von § 14 BGB.

2. Preise
2.1 Die Preise verstehen sich rein netto inklusive jeglicher Entsorgungskosten

und schließen die mit der Zufuhr fälligen Abgaben nicht ein. Eine frachtfrei
Zulieferung kann vereinbart werden. Hinzu kommt die jeweils gesetzlich
gültige Mehrwertsteuer.

3. Zahlungsbedingungen
3.1 Unsere Rechnungen sind sofort nach Lieferung der Ware – rein netto – zahl-

bar. Ein Skontoabzug ist nur zulässig aufgrund ausdrücklicher Vereinba-
rung. Zahlungen haben in der Rechnung gestellten Währung zu erfolgen.

3.2 Zahlungen mit Wechsel bedürfen einer besonderen Vereinbarung.
3.3 Bei Überschreiten des Zahlungszieles sind wir – nach Ablauf einer ange-

messenen Nachfrist – berechtigt, Verzugszinsen abweichend von § 288 BGB
auch in Höhe der uns belasteten Kontokorrentzinsen zu berechnen.

3.4 Befindet sich der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zahlungsver-
pflichtungen im Verzug, so werden alle bestehenden Forderungen sofort
fällig. Wir können auch die Abtretung der Wiederverkaufsforderung dem
Warenempfänger anzeigen (vgl. Ziff. 5.3) und unmittelbar Begleichung der
abgetretenen Forderung verlangen. In dem Falle hat der Käufer uns seine
Forderung an Dritte offen zu legen.

3.5 Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unseren Geschäftsverbindungen
abzutreten.

4. Lieferungen und Lieferzeit
4.1 Der Versand erfolgt auf Kosten und – auch bei frachtfreier Lieferung – auf

Gefahr des Käufers.
4.2 Die Lieferung kann solange zurückgehalten werden, bis der Käufer seinen

Zahlungsverpflichtungen aus diesem oder einem anderen Auftrag gegen-
über uns nachgekommen ist.

4.3 Im Falle höherer Gewalt, nicht zu vertretender Betriebsstörungen, Streik,
Aussperrung, Verzögerung mit Warenlieferungen im eigenen Betrieb, verlän-
gert sich die Lieferzeit angemessen. Der Käufer kann vom Vertrag zurück-
treten, wenn wir in Verzug kommen und eine angemessene Nachfrist unge-
nutzt haben verstreichen lassen.

4.4 Schadensersatzansprüche wegen Verzuges können nur bei Überschreiten
der festgesetzten Nachfrist geltend gemacht werden.

4.5 Teillieferungen sind zulässig, soweit nicht ausdrücklich Gegenteiliges verein-
bart worden ist.

4.6 Die von uns festgestellten Gewichte auf elektronischen Waagen sind für die
Berechnungen maßgebend. Während des Transportes entstandene
Gewichtsverluste gehen zu Lasten des Käufers. Darüber hinausgehende
Gewichtsdifferenzen werden nur anerkannt, wenn im Beisein des jeweili-
gen Frachtführers gewogen wird und die Wiegedokumente – Kontrollschein –
zum Vergleich mit den eigenen Auslieferungsunterlagen ausgehändigt
werden. Auch die Feststellung durch einen vereidigten Wäger erkennen
wir an.

5. Einfacher Eigentumsvorbehalt
(Kontokorrent-/Saldoklausel (Geschäftsverbindungsklausel)

5.1 Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der Ware vor, bis sämtliche
Forderungen des Verkäufers gegen den Käufer aus der Geschäftsverbin-
dung einschließlich der künftig entstehenden Forderungen auch aus gleich-
zeitig oder später abgeschlossenen Verträgen beglichen sind. Das gilt auch
dann, wenn einzelne oder sämtliche Forderungen des Verkäufers in eine
laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und
anerkannt ist.

5.2 Verlängerter Eigentumsvorbehalt bei Weiterverkauf mit Vorausab-
tretungsklausel
Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im ordnungsge-
mäßen Geschäftsgang nur dann berechtigt, wenn er dem Verkäufer hiermit
schon jetzt alle Forderungen abtritt, die ihm aus der Weiterveräußerung
gegen Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen. Wird Vorbehaltsware unver-
arbeitet oder nach Verarbeitung oder Verbindung mit Gegenständen, die
ausschließlich im Eigentum des Käufers stehen, veräußert, so tritt der Käufer
schon jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in
voller Höhe an den Verkäufer ab. Wird Vorbehaltsware vom Käufer – nach
Verarbeitung/Verbindung –zusammen mit nicht dem Verkäufer gehörender
Ware veräußert, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der Weiterveräußerung
entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit
allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest ab. Der Verkäufer nimmt die

Abtretung an. Zur Einziehung dieser Forderungen ist der Käufer auch nach
Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Verkäufers, die Forderungen selbst
einzuziehen, bleibt hiervon unberührt; jedoch verpflichtet sich der Verkäufer,
die Forderungen nicht einzuziehen, so lange der Käufer seinen Zahlungs-
und sonstigen Verpflichtungen ordnungs gemäß nachkommt. Der Verkäufer
kann verlangen, dass der Käufer ihm die abgetretenen Forderungen und
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben
macht, die dazu gehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern die
Abtretung mitteilt.

5.3 Verlängerter Eigentumsvorbehalt mit Verarbeitungsklausel
Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Käufer
für den Verkäufer vor, ohne dass für Letzteren daraus Verpflichtungen ent-
stehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung der
Vorbehaltsware mit anderen, nicht dem Verkäufer gehörenden Waren, steht
dem Verkäufer der dabei entstehende Miteigentumsanteil an der neuen
Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der übrigen verarbei-
teten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder
Vermengung zu. Erwirbt der Käufer das Alleineigentum an der neuen
Sache, so sind sich die Vertragspartner darüber einig, dass der Käufer dem
Verkäufer im Verhältnis des Wertes der verarbeiteten bzw. verbundenen, ver-
mischten oder vermengten Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen
Sache einräumt und diese unentgeltlich für den Verkäufer verwahrt.

5.4 Wir verpflichten uns auf Verlangen des Käufers insoweit zur Rücküber-
tragung, als der Wert die zu sichernde Forderung um mehr als 20 % über-
steigt.

5.5 Nimmt der Käufer aus Weiterveräußerung der Vorbehaltsware vor vollständi-
ger Zahlung an uns Zahlungen oder anderweitige Deckungsmittel von sei-
nem Abnehmer herein, so gilt die Hereinnahme als für uns erfolgt. Er ist
bezüglich der Hereinnahme dieser Gegenwerte unser Treuhänder. Inter-
ventionskosten trägt der Besteller.

5.6 Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers – insbesondere Zahlungs-
verzug – sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen oder ggf.
Abtretung der Herausgabeansprüche des Käufers gegen Dritte zu verlan-
gen. In der Zurücknahme sowie in der Pfändung der Vorbehaltsware durch
uns liegt – soweit nicht das Abzahlungsgesetz Anwendung findet – kein
Rücktritt vom Vertrag.

6. Gewährleistungsansprüche
6.1 Der Käufer ist verpflichtet, die Ware unmittelbar nach Erhalt zu begutachten

und erkennbare Mängel unmittelbar nach Kenntnis fernmündlich und schrift-
lich anzuzeigen, ggf. auf dem Warenannahmeschein. Versteckte Mängel
müssen unmittelbar nach ihrer Entdeckung fernmündlich und fernschriftlich
gerügt werden.

6.2 Der Käufer ist verpflichtet, Beweise für die Mängel zu sichern und uns Gele-
genheit zur Überprüfung zu geben. Kommt der Käufer dieser Verpflichtung
nicht nach oder versäumt er die Rügefrist, gilt die Lieferung als genehmigt.

6.3 Die Ersatzlieferung einer mangelhaften Ware kann verlangt werden. Wand-
lung oder Minderung des Kaufpreises kann vereinbart werden.

6.4 Für weitere Ansprüche, insbesondere Schadenersatzansprüche bei weiter-
verarbeiteter oder abgegebener Ware gilt Ziff. 7.2.

6.5 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Die Frist beginnt mit dem
Gefahrübergang (vgl. Ziff. 4.1).

7. Aufrechnung, Zurückbehaltung und Schadensansprüche
7.1 Der Käufer hat ein Aufrechnungsrecht nur dann, wenn die Gegenansprüche

an uns sowohl dem Grunde als auch der Höhe nach unstreitig sind oder
rechtskräftig festgestellt worden sind. Ein Zurückbehaltungsrecht besteht
nur, sofern es auf demselben Vertragsverhältnis beruht und uns eine grobe
Vertragsverletzung nachgewiesen wird.

7.2 Ansprüche des Käufers aus Schadensersatz – ohne Rücksicht auf die
Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – sind ausgeschlossen.
Dies gilt nicht für
a) Schäden wegen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinal-

pflichten). Im Falle einfacher Fahrlässigkeit ist jedoch die Schadens-
ersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden
Schaden begrenzt.

b) Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben.

c) sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen
Pflichtverletzung beruhen, wobei unserer Pflichtverletzung die unserer
gesetzlichen Vertreter- oder Erfüllungsgehilfen gleichsteht.

d) Schadensersatz wegen Unmöglichkeit oder Unvermögens.
7.3 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorste-

henden Regelungen nicht verbunden.
7.4 Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.

8. Erfüllungsort, Gerichtsstand
8.1 Für alle sich aus unseren Lieferungen und Leistungen ergebenden Rechte

und Pflichten gilt für beide Teile der Sitz unseres Unternehmens als
Erfüllungsort. Gerichtsstand ist der Sitz der Firma.

8.2 Die Vertragsbeziehung unterliegt ausschließlich dem deutschen Recht unter
Ausschluss von UN-Kaufrecht.
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